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Schöner Wohnen in Tamm. In ei-
ner der schönsten Wohnlagen im
Wohngebiet Brächter-/Hälden-/
Reutlinger Straße wird eines der
zukunftsweisendsten Wohnge-
biete im Raum Ludwigsburg ent-
stehen. Die Detailplanungen sind
jetzt vom Planungsbüro von
Schöner Wohnen und Holzwarth
Projektgesellschaft abgeschlos-
sen und der Verkaufsstart erfolgt
jetzt.

PURA VIDA: Neue Dimension im Wohnungs- und Hausbau

Auf dem herrlichen Südhang, ei-
nem früheren Weinberg, der ei-
nen herrlichen Fernblick bis zum
Hohenasperg zulässt (Bild oben),
soll außergewöhnlicher Wohn-
raum für zukunftsorientierte
Menschen entstehen und Ihnen
ein einzigartiges Zuhause bieten.

Es be�ndet sich in einem ge-
wachsenen Wohngebiet mit bes-
ter Nachbarschaft. An den an-
grenzenden Grundstücken be�n-
den sich hauptsächlich Einzel-
häuser mit schönen Gärten.

Die Planung platziert im ersten
Bauabschnitt 14 Doppelhaushälf-
ten (KfW60), 3 elegante Mehrfa-
milienhäuser mit modernen 2-,
3- und 4-Zimmer-Qualitätswoh-

nungen (KfW60 ) und zukunfts-
weisende und in dieser Region
einmalige Designer-Passiv-Lofts
mit kontrollierter Lüftung und
Wärmerückgewinnung.

Alle Wohnungen, Häuser und
Lofts haben entweder Südterras-
sen bzw. Balkone oder herrliche
Südgärten. Von den meisten der
Wohneinheiten können die Be-
wohner eine herrliche Fernsicht

in Richtung Asperg genießen.
Hier sind die voll verglasten Pent-
häuser in reiner Südausrichtung
besonders hervorzuheben 

Modernste Architektur mit ho-
hen Decken bietet hier einmalige
Wohnatmosphäre. Alle Mehrfa-
milienhäuser sind mit einem Auf-
zug ausgestattet.

Die Häuser sind alle terrassiert
angeordnet, um besten Lichtein-

fall und Fernsicht zu gewährleis-
ten. Besonders gelungen ist auch
der zentrale kleine Platz, der an
einem Privatweg angeordnet ist.
Dieser Weg wird von einem Was-
serlauf �ankiert.

Beim gesamten Projekt ist das
energetische Konzept besonders
wertvoll. Das Blockheizkraftwerk
ist eine mit Gas betriebene Wär-
me-Kraft-Kopplung, mit der ne-
ben Wärmeenergie als Energie-
überschuss auch Strom für die
Gesamtanlage produziert wird.
Der überschüssige Strom wird in
das ö�entliche Netz eingespeist.

Jeder Eigentümer pro�tiert hier
von dieser Energieeinsparung
beim Heizen und erhält noch zu-
sätzlich eine Einspeisevergütung.
Experten bestätigen, dass diese
Technik e�ektiver, und resour-
cee�zienter als die Photovoltaik
ist.

Das besondere Highlight sind
die Designer-Passiv-Lofts, die ne-
ben höchster Wärmedämmung
über eine kontrollierte Lüftungs-
anlage verfügen. Sie haben mini-
malsten Energieaufwand bei bes-
tem Raumklima.

PURA VIDA in Tamm ist ein im

mittleren Neckarraum einmalig
zukunftsweisendes Bauprojekt,
welches durch seine ganzheitli-
che Architektur und sein durch-
dachtes Energiekonzept moder-
nen Wohnraum für jeden An-
spruch von Jung und Alt gerecht
wird.

Am 22. März 2009, im Rahmen
des verkaufso�enen Sonntags in
der Innenstadt, können die Inte-
ressenten sich zwischen 15 und
17 Uhr bei einer Informationsver-
anstaltung über dieses Baupro-
jekt einen eigenen Eindruck ver-
scha�en.

Das Modell vermittelt einen Ei ndruck von PURA VIDA in Tamm. Wohnen im Grünen.

Die Zukunft der
Möbel ist leicht
Auch Möbel müssen abspe-
cken. Denn in Zukunft sollen
herkömmliche Materialien
wie schwere Spanplatten
durch Leichtbauplatten er-
setzt werden.

Diese auch „Sandwich-Plat-
ten“ genannten Konstruktio-
nen bestehen aus wenige Mil-
limeter dünnen Decklagen aus
Holzwerksto�en und einer
Einlage aus „Kraftwaben“, be-
stehend aus Pappe, im Inne-
ren.

„Leichtbau ist derzeit der
technologische Megatrend im
Möbelbau, da schwere Plat-
tenwerksto�e bald nicht mehr
in den benötigten Mengen lie-
ferbar und bezahlbar sein wer-
den“, sagt Martin Stosch, Pro-
fessor am Labor für Möbelbau
der Hochschule Ostwestfalen-
Lippe in Lemgo.

Ursache für diese Entwick-
lung sei unter anderem der
steigende Einsatz von Holz als
alternativer Brennsto�. Da-
durch seien die Preise von
Vorprodukten für die Span-
und Faserplattenproduktion
an den Energiemarkt gekop-
pelt. Dies führe zu einem Kos-
tenschub bei der Möbelher-
stellung.

„Für den Leichtbau spricht
neben der Einsparung des
Rohsto�s Holz auch, dass die
Transportkosten reduziert
werden können“, sagt Ursula
Geismann vom Verband der
Deutschen Möbelindustrie
(VDM) in Bad Honnef.

Bei Mitnahmemöbeln sei
ein Problem, dass Pakete mit
Spanmöbeln häu�g zu schwer
zum Tragen seien. Leichtbau
scha�e hier spürbare Abhilfe.


